29. März


Darum umgürtet die Lenden eures Gemüts, seid nüchtern und setzt eure Hoffnung ganz auf die Gnade...in der Offenbarung Jesu Christi.  


1. Petr. 1,13 





Es kann, es wird,


was einer tut, nicht retten!


Und was du hast


und kannst, reißt nicht heraus!


Wenn wir die Gnade, 


Gottes Gunst, nicht hätten,


es wäre hoffnungslos


und sähe finster aus:


�Denn all dein Schaffen


hat dir nichts erworben,


was einst in Gottes Blick


bestehen kann.


Dein bestes Wollen


ist vor ihm verdorben, 


fängt bei dir selbst,


nicht bei der Gnade an. 





So ist kein Weg zu Gott, 


der seine Schritte


nicht eben dort


- bei diesem Gott - beginnt! 


Er ist der Anfang,


ist das Ziel, die Mitte,


wer ihn zum Pfad


und Führer wählt, gewinnt!





Warum nun weiter starr


darauf beharren,


daß Gott mich ansieht,


achtet, was ich bin?


Verdienst ist nichts,


mein Leisten macht zum Narren!


Voll Demut


ist der Mensch nach Gottes Sinn!





Ich weiß es doch


und darf es selber wählen:


Ob ich die Gnade,


Gottes Güte will?


Und weiß auch das:


Nur sie wird endlich zählen! -


Wer das begreift


wird dankbar sein und still.


30. März


Siehe, Gott, der Herr hilft mir, wer will mich verdammen?  


Jes. 50,9





Ich bin mit Gott


und seiner Macht verbunden;


er sorgt für mich;


er ist mein Halt und Heil.


In meinen hellen


und den dunklen Stunden,


wird mir durch ihn


Geborgenheit zuteil.





Zwar wird mein Schicksal


auch in Ängste führen,


doch läßt mich


Gottes Segen nicht im Stich.


Ich kann auch dann


sein Wirken deutlich spüren,


und wenn ich falle,


fängt und hält er mich.





Da mögen Menschen


wüten und mir fluchen,


es wird Gott selbst


mir Schutz und Hilfe sein.


Und wenn sie schmähen,


mir zu schaden suchen,


bin ich in Gottes Hut


und nicht allein.





Mag's eine Weile


auch ganz anders scheinen,


(vielleicht als ob


das Gute unterliegt,)


der Wille Gottes wirkt,


wenn wir noch weinen,


er wächst, er setzt sich durch


und siegt!





So kann - im letzten Sinn -


uns nichts geschehen,


denn Gott ist hier,


bewahrt und läßt uns nicht.


Wir mögen lange Zeit


durch Leid und Dunkel gehen,


am Ende geht uns auf 


sein helles Licht!





